geſetzte Commiſſion hat den 


ſollen? Solche Inconſequenzen begeht man 


M 5263. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal: am Sonntage ” 
— und am 
Expe 


Montage 


oft-Anftalten angenommen. 


Abends. — Beſtellungen werden in der 
ition a e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Mittwoch, 20. Januar. (Abend-Ausgabe.) _ 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 W 20 S. 
nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, Rud. Moſſe; int 


1869. 


.— Inſerate 
eipzig: Eugen 


M. H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
d.: Füger ſche B 


uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


eide das Allgemeine Ehrenzeichen, [ 
2. Rhein. Inf.⸗Reg. Nr. 28 die Rettungs-Diebaille am Bande; 

00 dem 5 — 10 15 ah den 

ath zu verleihen; den bisheri 0 
Straßburg U. M. zum rechtsgelehrten Bürgermeiſter der S 
Wolgaſt zu ernennen; und den heſoldeten Beigeordneten Rennen, 
der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 2 Köln getroffenen 
Wiederwahl gemäß, in ee Eigenſchaft für eine fernerweite 
zwölfjährige Aumtsdauer zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Wien, 20. Jan. Wie die „N. fr. Pr.“ meldet, hat 
eine Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und dem vorgeſtern 
hier eingetroffenen Prinzen Alexander von Heſſen, Schwa⸗ 
e des Kaiſers von Rußland, ſtattgefunden. Gegenüber 

em Grafen Beuſt ſoll ſich der Prinz ſehr beruhigend über 
2 durchaus friedliche Politik Rußlands ausgeſprochen 
aben. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


aris, 19. Jan. „Public“ meldet: Die Mitglieder der 


Conferenz werden vielleicht noch im Laufe des heutigen Ta⸗ 


es zuſammentreten, um die letzten Unterſchriften zu vollzie⸗ 
en. Djemil Paſcha wird das Protokoll, nicht aber die 
Collectiverklärung der Mächte unterzeichnen. Die Conferenz 
wird ſich für permanent betrachten, ſo lange die Antworten 
Griechenlands und der Türkei nicht eingetroffen ſind. „Pa⸗ 
trie“ zufolge hat Rhangabe an ſeine Regierung ein zur Nach⸗ 

a Sir rathendes Schreiben SE. (W. T. 
ien, 19. Jan. Wiener Blätter veröffentlichen fol⸗ 


. Telegramm aus Konſtantinopel vom heutigen Tage: 


m 


ier anſäſſigen griechiſchen Unter⸗ 
thanen die Verpflichtung notifieirt, ſich mit den Ausweiſen 
über ihre Nationalität behufs Entgegennahme der Erlaubniß 
zu fernerem Aufenthalt oder ihrer Päſſe vorzuſtellen. (W. T.) 
Dresden, 19. Jan. Tie „Conſtitutionelle Zeitung“ 
theilt mit, daß der König, in Folge des eingereichten Begna⸗ 
digungsgeſuchs, ſechszehn wegen des Octobertumults Verur⸗ 
theilten vollſtändigen Straferlaß, und ſechszehn anderen 
Niederſchlagung der Unterſuchung gewährt hat. (N. T.) 
Kopenhagen, 19. Jan. Das Foltething nahm heute 
ohne Debatte in dritter Leſung den Geſetzentwurf an, betref⸗ 
fend die Nadelgelder und Wittwenpenfion für die Prinzeſſiu 
Loviſa von Schweden, ſowie die Gelder für Einrichtung der 
kronprinzlichen Schlöſſer. Der Geſetzentwurf geht jetzt an 
den Landtag. ER (W. T.) 
Florenz, 19. Jan. Die Zeitungen melden, daß die 
Ankunft eines nordamerikaniſchen Geſchwaders im Mittelmeer 
in Kurzem erwartet wird. W. T.) 
Bremen, 19. Jan. Die Bremer Bank hat den Discont von 
35 auf 4% erhöht. W. T.) 
London, 19. Jan. Die hieſige Firma Morgan Melbourn u. 
Comp. ſuspendirte heute ihre Zahlungen. Die Paſſiva belaufen 
ſich auf 500,000 Pfd. Sterl. g (W. T.) 


Aus der Unterrichts⸗Commiſſion 

Uns liegt der vom 15. Jan. datirte Bericht vor, den 
der Referent Dr. Pauer im Namen der verftärkfen Unter⸗ 
richts⸗Commiſſion über die Mühler'ſche Geſetzesvorlage 
No. 1 verfaßt hat. Dieſe Vorlage verlangt bekanutlich die 
Aufhebung derjenigen Verfaſſungsbeſtimmung, durch welche 
die Unentgeltlichkeit des Unterrichtes in der öffentlichen Volts⸗ 
ſchule angeordnet wird. Die Berathung hat nur zwei Sitzungen 
in Anſpruch genommen. In beiden erſchien der Cultusminiſter 
und neben ihm, als ſpecieller Regierungs⸗Commiſſarius, der 
Aſſeſſor Scholz. Daß Herr Stiehl, der doch als der na⸗ 
türliche Vertreter der miniſteriellen Anſchauungen von dem 
Volksſchulweſen zu betrachten iſt, jene Stelle gerade dies 
Mal nicht einnahm, iſt gleichwohl auch natürlich. Er hatte 
ſa, woran auch der Referent gelegentlich erinnerte, im Jahre 
1849 in der damaligen zweiten Kammer mit größter Emphaſe 
erklärt, daß die Uneutgeltlichkeit des Unterrichts in der Volks⸗ 
ſchule nichts mehr und nichts 2 ſei, als — „eine ſitt⸗ 
liche, politiſche und fociale Nothwendigkeit“; und 
fallen hätte er eben ſo feierlich genau das Gegentheil erklären 


ie von der Pforte für die Kae Angelegenheiten ein⸗ 


in einer 
andern Form. Die Verhandlungen ſelbſt können 
wir erſt ſpäter einer eingehenden Betrachtung unter⸗ 
werfen. Doch müſſen wir eines Zwiſchenfalls erwähnen, deſ⸗ 
fen Beſonderheit erſt durch den Paur'ſchen Bericht in das 
rechte Licht tritt. Nachdem nämlich die miniſterielle Vorlage 
in der Commiſſion mit 13 gegen 5 Stimmen abgelehnt war, 
fragte der Vorfigende (Dr. Tech ow) den Unterrichtsminiſter, 
ob er bereit ſei, dem vorher ſchon ausgeſprochenen Verlan⸗ 
gen des Referenten gemäß, die früheren, unter den Mini⸗ 
ſtern Hardenberg, Ladenberg und Bethmann ⸗Holl⸗ 
weg ausgearbeiteten Entwürfe eines Unterrichtsgeſetzes der 
Commiſſion zu ihrer Information für ihre ferneren Bera 


thungen vorzu 5 Hr. v. Mühler' jedoch antwortete mit 
„Nein“, „weil dieſelben kein neues Material für 
die Beurtheilung feiner Geſetz⸗Entwürfe enthalte, 


überdies auch durch Hinzutreten der neuen Provinzen die 
Sachlage ſich weſentlich geändert habe.“ Selbſtverſtändlich 
beruhigte der Referent ſich nicht bei dieſer ſo eigenthümlich 
motivirten Abweifung. Vielmehr beantragte er, nunmehr das 


Abgeordnetenhaus ſelbſt aufzufordern, daß es die Ueber⸗ 


weiſung jener früheren Geſetzentvürfe an die Unterrichts⸗ 
commiſſton verlangen möge. Dieſer Antrag wurde mit 11 
gegen 7, die Motiviruug deſſelben nit 10 gegen 8 Stimmen 
angenommen. Dieſe Motivirung befagte nämlich, daß jene 
Ueberweiſung dienen ſolle, erſtens zur Information für die 
Prüfung der übrigen Mühlerſchen Vorlagen, und zweitens 
zur Erwägung der- Frage, ob der Erlaß eines vollſtän⸗ 
digen Unterrichtsgeſetzes in der That jo unmöglich erſcheine, 
wie die Staatsregierung immer nich annimmt, und ob es 
nicht an der Zeit ſei, daß das Abzeerdnetenhaus endlich ſelbſt 
die Initiative eines ſolchen Geſetzes ergreife. 5 
Bekanntlich hat die Commiſſion dieſen Beſchluß ſpäter 
zurückgenommen, weil derſelbe durch das Nachgeben des Herrn 
Miniſters gegenftandlos geworden ſei. Nun, mit dieſer Nach⸗ 
giebigkeit an ſich ſelbſt kann man ſchon zufrieden ſein. Aber 
die Form, in der ſie ſich geäußert hat, iſt eine überaus 
eigenthümliche. Es wird unſern Leſern ohne Zweifel Ver⸗ 
gnügen machen, wenn wir ihnen die betreffende Erklärung 
des Miniſters in derſelben Wortfaſſung mittheilen, in welcher 
ſie ſein Commiſſarius zu Protokoll gegeben hat. Danach 


lautet ſie: 7 
v. Mühler habe die beantragte Vor⸗ 
eines vollſtändigen Unterkichtsge⸗ 


1 ſei, und weil 


en, daß die herauszugebende Samm⸗ 
Zeit — etwa 5 14 T0 


reichbaren 
Der 


Landtags⸗Verhandlungen. 

35. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 19. Januar. 

Der Antrag des Abg. Löwe, betr. Siſtirung des Straf⸗ 
verfahrens gegen den Abg. Duncker, wird ohne Debatte faſt 
einſtimmig angenommen. 

Wahlprüfungen. Graf Bethuſy⸗Huc referirt über 
die Wahlen der Abg. Dodille: und v. Lynker: Es wurde 
früher Beweisaufnahme über die in den Proteſten enthalte: 
nen Beſchwerden beſchloſſen. Die Proteſte ſtützten ſich auf 
ein amtliches Schreiben des Landr. Dodillet, welches eine 
ungeſetzliche Beein uſſung auf die Wahlmänner ausgeübt 
haben ſollte. Die Exiſtenz des Schreibens iſt conftatirt, das. 
ſelbe iſt jedoch erſt nach dem Wahltermine in die Hände des 
Adreſſaten gelangt. Auch die Thatſache, daß eine vom Land- 
rath vorgenommene tendenziöſe Aenderung in der Eintheilung 
der Urwahlbezirke die freie Meinung der Wähler beſchränkt 
habe, hat ſich als richtig herausgeſtellt, die neue Eintheilung 
ſei jedoch durchweg ausreichend motivirt und der Unterſchied 
der Abſtimmung von 1867 gegen 1866 ſo groß, daß man 
denselben unmöglich allein der veränderten Eintheilung zu⸗ 
ſchreiben könnte. Auch die übrigen Beſchwerden erachtet die Abthei⸗ 
lung für nicht erheblich genug und beantragt Giltigkeitserklärung. 
Abg. Duncker weiſt die Beeinfluſſung ziffermäßig aus den 
Wahlprüfungen nach. Der bedeutende Umſchlag der Abſtim⸗ 
mung iſt Folge der Aenderung der Urwahlbezirke. Das 
Schreiben des Laudratbs iſt bereits vor der ahl unter⸗ 
zeichnet und zur allgemeinen Kenntniß gebracht, die verſpä⸗ 
tete Abſendung daher wohl nur geſchehen, um den äußern 
Schein der Beeinfluſſung zu vermeiden. Redner verlieſt ein 
Reſeript voll Drohungen gegen Lehrer, die nicht im Sinne 
der Regierung wählen werden, einen Lehrer habe man wirk⸗ 
lich abgeſetzt. Die Reiſe⸗Unterſtütung von 3 Thle. für einen 
Lehrer jei eine o enbare Beſtechung und die Wahl aus allen 
dieſen Gründen für ungiltig zu erklären. Abg. Stelzer 
für Giltigkeit, weil die Commiſſion die Sache gewiſſenhaft 
geprüft habe. Ich habe eine beſſere Meinung von der Cha- 
rakterfeſtigkeit der Schullehrer, als der Vorredner und glaube, 
daß ſich Keiner ſo leicht werde beeinfluſſen laſſen (Heiter⸗ 
keit links). Viele Behauptungen über vorgekommene Unre⸗ 
gelmäßigkeiten beruhen lediglich auf Zeitungsgerüchten. Wenn 
man die 


Sache objectiv auffaſſe, werde man ſich ſchwerlich 


. 
— Bei namentlicher Abſtimmung wird die Wahl Dodillets 


angenommen. — 

Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Gerichtsbarkeit in Ehe- und Verlöbnißſachen 
in Hannover. Abg. Struckmann: In Hannover beſteht 
eine wahre Muſterkarte von Ehegerichten, deren Zuſammen⸗ 
ſetzung im ſchreiendſten Widerſpruch mit der Verfaſſung ſteht. 
Sie ſind meiſt gemiſcht aus geiſtlichen und weltlichen Be⸗ 
hörden, jedoch mit überwiegendem geiſtlichen Element. Es 
verſehen Perſonen das Richteramt, die weder der geſetzlichen 
Anforderung der Richterprüfungen entſprechen, noch unter 
dem richterlichen Disciplinargeſetz ſtehen. Für jeden einzelnen 
Fall werden Commiſſionen gebildet und der Richterſpruch im 
Namen der Kirche gefällt, was unſerer ganzen modernen 
Anſchauung widerſpricht, wonach der Staat gerade die 
Rechtſprechung als ſein Attribut in Anſpruch nimmt. 


Der Geſetzentwurf ſoll dieſe Verhältniſſe in Ueber- 
einſtimmung mit den Rechtsgrundſätzen der preußischen 
Verfaſſung ordnen; ich empfehle Ihnen deshalb die 
Annahme deſſelben. Abg. Windthorſt (Meppen) 


(gegen das Geſetz): Modern iſt das nicht, was ich verthei⸗ 
dige; aber recht und in der Geſchichte gewachſen; und dies 
vertheidige ich ſo lange, als ich nicht ſehe, daß ein beſſerer 
Zuſtand ftatt deſſen eingeführt werden kann. Er ſucht nach⸗ 
zuweiſen, daß die Einrichtung der geiſtlichen Ehe⸗Gerichts⸗ 


barkeit zweckmäßig und geſetzlich zuläſſig ſei. Durch die geifte | 


lichen Gerichte werde gerade der Conflict zwiſchen den geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Behörden vermieden. Wenn die Kirche 
allein bei Schließung der Ehen betheiligt ſei, ſo müſſe man 
ihr auch das Recht der Trennung geben; übertrage man dieſe 
auf weltliche Behörden, ſo ſei die nothwendige Conſequenz 
davon die Civilehe. Der gegenwärtige Zuſtand ſei zwar für 
die Katholiken ſpeciell lein befriedigender; die geiſtlichen Ge⸗ 
richte müßten in ihrer Reinheit wieder bergeſtellt werden; 
gemiſchte Gerichte aus Evangeliſchen und Katholiken könnten 
ummöglich die Fragen des jus canonicum mit Sicherheit ent⸗ 
ſcheiden. Juſt.⸗Min. Leonhardt: Der Standpunkt beider Vor⸗ 
redner paßt für eine hann. Kammer oder für den Reichstag, hier 
handelt es ſich darum, das ganz abnorme, traurige Zuſtände 
verurſachende Verfahren einer einzigen Provinz zu ändern, 
Rechtseinheit in Eheſachen für den ganzen Staat zu ſchaffen. 
Der Anſicht des Abg. Windthorſt mit Zugrundlegung der 
gegenwärtigen Zuſtände, die geiſtlichen Gerichte zu reformiren, 
kann ich nicht zuſtimmen. Der gegenwärtige Zuſtand iſt ein 
durchaus mangelhafter; in der ganzen Einrichtung kann ich 
auch nicht ein Korn von Weisheit erkennen. (Heiterkeit links.) 
Das Bedürfniß iſt für Hannover vorhanden und muß be⸗ 
friedigt werden. Abg. v. Mallinckrodt: Die Ausführungen 
des Herrn Miniſters waren diesmal ſo liberal wie möglich; 
ey er: Rechtseinheit um jeden Preis und lehnt es ab, 
auf die 

überall, auch in provinziellen Angelegenheiten maßgebend und 
deshalb lann ich der Vorlage nicht zuſtimmen. Dieſelbe geht 
von der Vorausſetzung aus, daß es zweierlei Sorten von 
Ehen gebe, eine gerichtliche und eine kirchliche Ehe; wenn der 
Staat ſich das Recht anmaßt, auf diejenige Sphäre überzu⸗ 
greifen, die ihn nicht angeht, ſo iſt dies eine Maßregel, zu 
der ich die Hand nicht bieten kann. 

In der Special⸗Discuſſion beantragt Tweſten Aus⸗ 
ſchließung der Staatsar waltſchaft in allen Fällen, wo nicht 
im öffentlichen Intereſſe Ehen als nichtig angefochten wer⸗ 
den. Er hält es für ſehr bedenklich, der Thätigkeit der Staats⸗ 
anwälte im Civilprozeß ein erweitertes Feld zu ſchaffen. Die 
Einrichtung der Staatsanwaltſchaft s ein Werk des Napo⸗ 
leoniſchen Despotismus. Unter dem ſchön klingenden Namen 
der Herr der Geſetze“ habe man fie hingeſtellt als „Wächter 
über die Richter“. Eine ſolche Stellung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Civilſachen fübre ſehr leicht zu Ueberhebung und zu 
Uebergriffen. Die Staatsanwälte ſeien durchaus abhängig 


von der jeweiligen Regierung; es wären dies die Stellen, wo 
ich jugendliche Kräfte beſonders hervorthäten, um ſich der 


egierung zu weiterer Carriere zu empfehlen. Für dieſes, 
beſonders bei ſeiner Einmiſchung in Civilſtreitigkeiten, über⸗ 
flüſſige und ſchädliche Inſtitut müſſe man jede Lus dehnung 
verhindern. Er bittet deshalb dringend, den 8 
die Einmiſchung der Staatsanwälte in Eh egerichtsſachen ein⸗ 
geführt wird, zu ſtreichen. (Beifall links). Juſtizwiniſter 

eonhardt: Kein Ort iſt ungeeigneter, das Prinzip über 
die Stellung der Staatsanwaltſchaft im Eivil⸗ Prozeß 
zum Austrag zu bringen, als dieſer. Der Regierung 
liegt es fern, hierdurch die Competenz der Staatsanwalt- 
ſchaft zu erweitern, fie hat auch einem Antrage dem Staats- 
anwalt das Recht der Berufung einzuräumen, nicht Folge ge⸗ 
geben. Die Beſtimmungen des hannöverſchen Rechts gewäh- 
ven ber Staatsanwaltſchaft überhaupt eine Stellung im Ci⸗ 
vilprozeß. Ein Präiudiz ſoll in keiner Weiſe geſchaffen wer⸗ 
den; ich erſuche Sie deshalb im Intereſſe des Zuſtandekom⸗ 
mens des Geſetzes, Ihre Bedenken fallen zu laſſen. Abg. 
Lasker kann trotz der Erklärung des Juſtizminiſters, daß 


rinzipienfrage einzugehen. Für mich iſt das Prinzip 


7, wodurch 


* 


durch die betreffende Beſtimmung kein Präjudiz geſchaffen 
werde, nicht dafür ſtimmen, die gegenwärtigen Befugniſſe dee 
Staats anwaltſchaft in Hannover zu erweitern. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wird Al. 1. des § 7: „Bei den Verhandlungen vor 
dem erkennenden Gerichte muß die Kronanwaltſchaft vertre⸗ 
ten fein“, genehmigt, abgelehnt dagegen Alinea 2: „Die 
Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift hat die Nichtigkeit des Ver⸗ 
fahrens zur Folge. — Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


.. Berlin, 19. Jan. [Die franz. Thronrebe] 
iſt dies Mal Prahlerei vom Anfang bis zum Ende. Es 
ſteckt dahinter viel Angſt und Sorge. Das Prahlen gleicht 
dem Pfeifen des Kindes, das ſich im Finſtern fürchtet. So 
rühmt der Kaiſer vor der Welt ſein Gefühl der Sicherheit, 
während er, wie aus Allem hervorgeht, die Angſt vor der 
Revolution nicht los wird. Frankreich iſt nach ſeiner Be⸗ 
hauptung nie glücklicher und zufriedener geweſen, als unter 
ſeiner Regierung. Aber auch keine Regierung hat für Frank⸗ 


reich ſo viel gethan, wie er ſchnell hinzufügt, als wiederum 


die ſeinige. Die gewaltige Rüſtung, die jetzige Armee und 
Flotte rühmt er in einer Weiſe, daß die lauen Friedensver⸗ 
ſicherungen davon übertönt werden. Im Ganzen geht aber 
aus verſchiedenen Stellen der Rede doch hervor, daß ihm 
vorläufig nichts weiter im Sinne liegt, als daß die Wahlen 
zum geſetzgebenden Körper nach ſeinem Willen ausfallen, da⸗ 
mit er wieder eine ſo blind für die Regierung votirende Ver⸗ 
ſammlung wie die jetzige erhält. Zu dſeſem Zweck ſtellt er 
ſelbſt Steuererleichterungen in Ausſicht, während noch kein 
Jahr feiner Regierung ohne Deficit abgeſchloſſen hat, erſt im 
vorigen Jahre eine Anleihe von 500 Mil Fr. gemacht iſt 
und trotzdem noch eine ſchwebende Schuld von 800 Mill. Fr. 
ungedeckt geblieben iſt. 

— [Marine.] Die Capitains zur See ſollen, nach 
einer Verordnung des Königs, Oberſten⸗Rang erhalten. Die 
Bundesmarine hat bei engliſchen Fabrikanten den Bau eines 
Staats bootes in Beſtellung gegeben, welches bei Einſchiffung 
Allerhöchſter und Höchſter Herrſchaft benutzt werden ſoll. Der 
Bau ſoll ſo beſchleunigt werden, daß das Boot noch mit 
dem „König Wilhelm“ zuſammen nach Kiel übergeführt wer⸗ 
den kann. 

— [Die Conferenz wegen der ſeemänniſchen 
Prüfungen] tritt hier am 27. Januar zuſammen. Den Vor- 
ſitz führt Geheimrath Eck vom Bundeskanzler⸗Amte. (H. N.) 

— [Zu erwartende Oppoſition des Herren- 
hauſes]. Die Aeußerungen des Abg. Heiſe, zeitweiligen 
Führers der äußerſten Rechten, über die Compromiſſe in 
Sachen des Cöln-Mindener Eiſenbahn⸗Vertrages werden 
(der „Oſtſee⸗Ztg. zufolge) als Signal für die Stellung ans 
geſehen, welche das Herrenhaus diefer Angelegenheit gegen- 
über einnehmen möchte. Wie man hört, Ss man in jenem 
Haufe gar nicht wenig Neigung verſpüren, das im Abgeord⸗ 
netenhauſe ſo mühſam zu Stande gekommene Abkommen 
umzuſtoßen. Man hört indeſſen, daß die Regierung ihren 

anzen Einfluß aufbieten wird, dies zu verhindern, und daß 
fe nach dieſer Richtung hin mit mehr Nachdruck und Erfolg 
auftreten möchte, als es bei dem Antrag auf Sicherſtellung 
der Redefreiheit der Landtagsmitglieder der Fall war. 

— Der Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg, hat 
bereits wieder eine Sitzung in ſeinem Ministerium abge⸗ 
halten. (Kreuzztg.) 

— [Für die Ausbildung der Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen wird für den Umfang des Nordd. Bundes, mit 
Einſchluß von Heſſen⸗Darmſtadt, mit dem Entwurf einer 
neuen Inſtruction vorgegangen. i 

— IVerſchärfte Diseiplin.] Nachdem durch die 
neue Landwehrordnung der Landwehr durch Abkürzung der 
Geſammtdienſtzeit ꝛc., eine weſentliche Erleichterung geſchaffen 
iſt, hat man andererſeits von 1869 ab verſchärfte Disciplinar⸗ 
beſtimmungen erlaſſen. Hiernach ſollen Dielenigen, welche 
ſich künftig durch Nichterſcheinen beim Appell, ſowie durch 


e von Ax und Abmeldungen beim Bezirksfeld⸗ 
0 


webel der Controlle zu entziehen ſuchen, in jedem einzelnen 


Fall um ein Jahr ſpäter ihrer Verpflichtung zum Kriegs dienſte 
enthoben werden. 


Poft.) 

— [Das bisherige Verhältniß von Richard 
Wagner zum bayriſchen Hofe! ſoll nach der Z. C. nicht 
allein gelöſt, ſondern nahezu in ſein Gegentheil umgeſchla⸗ 

en ſein. g 

8 . [Der Kreis Liebenwer dal, ſchreibt die Z. C., hat 
einen ſehr beachtenswerthen Anfang damit gemacht, den Bau 
der dortigen Eiſenbahn ſelbſt in die Hand zu nehmen. Man 
baut etwa um die Hälfte billiger als ſonſt, das Bau⸗Capital 
bleibt in dem Kreiſe ſelbſt und man bringt eben nur die 
Grundſätze zur Anwendung, welche ſich in Bezug auf den 
Chauſſeebau vollkommen bewährt haben. / 

Hamburg, 19. Jan. [Stromverhältnif.) Aufwärts der 
Harburger Fähre iſt das Eis auf der Elbe um tehen gebracht; 
abwärts derſelben ift ſtarker Eisgang, die denz ſchiebt auch hier 
Eismaſſen zuſammen. Die Paſſage für die Dampfer iſt nicht 
unterbrochen. 

England. London, 19. Jan. Die „Times“ enthält 
ein Telegramm aus Madrid, wonach die Italieniſche Re⸗ 
gierung niemals den Herzog von Aoſta als Candidaten für 
den ſpaniſchen Thron aufgeſtellt hat. — Die Convention 
über die Alabama Angelegenheit beſtimmt, daß bei einer 
Uneinigkeit der Commiſſarien über die Perſon des Schieds⸗ 
richters das Loos entſcheiden ſolle; wenn es für erforderlich 
erachtet werden ſollte, einen Souverain zum Schiedsrichter 
zu ernennen, ſo haben die beiden Regierungen über die Wahl 
deſſelben in 6 Monaten zu entſcheiden. (N. T.) 

Frankreich. Paris, 17. Jan. [Behandlung der 
Verſammlungen.] In den öffentlichen Verſammlungen geht 
es immer ſtürmiſcher zu. In der, die geſtern Abend im Saale 
der Redoute ſtattfand, und wo über das Eigenthumsrecht 
discutirt wurde, kam es fogar zu Fauſtſchlägen. Dieſe fcan- 
dalöſen Scenen werden faſt immer von den nämlichen Per⸗ 
ſonen hervorgerufen, und die Anſicht, daß dieſelben im Inter⸗ 
eſſe der Polizei arbeiten, die bekanntlich den öffentlichen 
Verſammlungen ſehr feindlich geſinnt ift, iſt jedenfalls nur zu 
begründet. — In Belleville (es liegt jetzt in Paris, früher im 
Weichbilde) hatte ſich vorgeſtern in einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung, welche dort ſtattfand, ein Polizei⸗Commiſſar 
mit zwei Agenten, die ſich für Stenographen ausgaben, ein⸗ 
gefunden und ſetzte ſich mit ihnen auf die Eſtrade, wo der 
Vorſtand ſeinen Sitz hat. Da das Geſetz auf der Eſtrade 
aber nur einen Beamten zuläßt, ſo proteſtirte man. Der 
Polizei⸗Commiſſar erklärte, er werde nur der Gewalt weichen, 
worauf die ganze Verſammlung den Saal räumte und dem 
Polizei⸗Commiſſar mit feinen zwei Agenten denſelben über⸗ 


lief. K. ) 

— [Berurtheilung.] Geſtern fällte das Zuchtpolizei⸗ 
gericht fein Urtheil in der Sache Betreffs der Bulletins des 
ſogenannten revolutionären Comite's von Paris. Bekanntlich 


zu erhalten, beſonders lebhaft war. 


waren drei Perſonen in dieſellngelegenheit verwickelt, nämlich 
Felix Pyat, welcher dieſe Buletins verfaßte, der ehemalige 
Gerichtsvollzieher Poirier um der Handelsreiſende Caron, 
welche beide zu ihrer Verbreiung in Frankreich beigetragen. 
Die Anklage lautete auf Heuusfo.derung zu einem Attentate 
gegen das Leben des Kaiſers und der Mitglieder der kaiſer⸗ 
lichen Familie. Caron befindet ſich allein in den Händen 
der Juſtiz. Poirier iſt flüchtig und Felix Pyat lebt bekannt⸗ 
lich feit langen Jahren in Wudon. Caron erhielt 8 Monate 
Gefängniß und 1000 Fr. Geldſtrafe, während Felix Pyat 
und Poirier in eontumaciam das höchſte Strafmaß erhielten, 
nämlich jeder 5 Jahre Gefängniß und 10,000 Fr. Geldſtrafe. 

— CConferenz. Frühling. Deutſcher Hilfs- 
verein.] Mit der Confeſenz iſt Paris etwas unzufrieden, 
denn fie hat, wie man der „K.⸗Z.“ ſchreibt, gar zu wenig Aus 
laß zu Geſchwätz und Börſenſchwindel⸗Gerüchten gegeben. — 
In der Provence iſt es bereits vollkommener Frühling, keine 
Spur von Kälte oder Mitral, Roſen und Veilchen blühen, 
die Mandelbäume ſind mi Blüthen bedeckt; aber den Leuten 
iſt gar nicht zu wohl dabe, fie fürchten eine Wettertücke und 
zittern namentlich für ihre Oelbäume. Morgen iſt hier Ball 
im Stadthauſe und Hauſſnann wird, obgleich er Trauer hat, 
die Honneurs machen. In den Salons des Grand Hötel 
hat der Ball des Deutſchm Hilfsvereins ſtattgefunden. Dieſe 
Bälle werden mit jedem Jahre glänzender und hübſcher. Die 
Elite der Deutſchen Colonie hatte ſich in den prächtigen Sa⸗ 
lons eingefunden, und getanzt wurde bis fünf Uhr. Das 
Deutſche diplomatiſche Corps war-zahlreich vertreten. Der 
Fürſt und die Fürſtin v. Metternich, der Graf v. Solms, 
der Graf und die Gräfin v. Seebach waren zugegen, eben 
fo alle anderen Mitglieder der preuß. und öſterr. Botſchaft 
und der Deutſchen Legation. 

— [Unruhen] In Millan (Aveyron ⸗ Departement) 
haben ernſtliche Unruhen Statt gefunden. Die Gerber- und 
Handſchuhmacher⸗Geſellen dieſer Stadt haben nämlich ihre 
Arbeit eingeſtellt, da ſie höheren Lohn haben wollen. Da 
ein Theil der Arbeiter ſich der Arbeitseinſtellung nicht an⸗ 
ſchloß, ſo wurden dieſelben gemißhandelt. Die Behörden 
der Stadt nahmen eines der Häupter der Bewegung feſt. 
Seine Kameraden befreiten ihn aber. In Folge dieſer Vor⸗ 
gänge begab ſich der Prfect des Aveyron⸗Departements an 
der Spitze von Truppen nach Millan. Weitere Einzelheiten 
ſind noch nicht bekannt. f 

„. Unterſchlagene Briefe.] Das „Journal de Pa⸗ 
is" beklagt ſich darüber, daß eine ganze Anzahl Briefe von 
der Reunion-Infel, die auf die dortigen traurigen Ereigniſſe 
vom December Bezug haben, nicht angekommen ſind. Na⸗ 
mentlich fehlt ein von neun Bewohnern der Inſel abgefaßter 
Bericht über die Ereigniſſe, der dem „Journal de Paris“ an⸗ 
gekündigt war. Das Blatt vermuthet, daß die Correſpondenz 
unterſchlagen worden ſei. . 

— [Ueberwachung der politiſchen Prozeßverhand⸗ 
lungen.] Bekanntlich hatte das Miniſterium des Innern in der 
letzten Zeit einen gewiſſen Meyer nach den genen des Zucht: 
polizeigerichts geſandt, um Bericht über die politiſchen Proceſſe 
abzuſtatten, Man hatte demſelben einen beſonderen Sitz, dem 
des öffentlichen Anklägers gegenüber, eingeräumt. Seit dem 
Zwiſchenfalle Seguter iſt dieſer Meyer aus dem Gerichtsſaale 
verſchwunden. Die Präſidenten haben ihm nämlich keinen beſon⸗ 
deren Sitz mehr gewähren wollen. Da ſich derſelbe auf die 
Sournaliftenbant nicht wagt, fo iſt er weggeblieben. \ 

— [Entführte Nonne) In Rochelle wurde eine 
Nonne, Marie Baygorry, wider Willen entführt; ſie wurde 
mit Gewalt in einen Eee en gebracht und der 

hut zweier in der Stadt unbekannten Perſonen anvertraut. 

Seither wurde der Präfect wiederholt um Aufklärung gebe⸗ 
ten, er verberrt jedoch ſeit 6 Monaten, daß dieſe Entführung 
ſtattgefunden, in Schweigen. Der Redacteur des „Contribua⸗ 
ble“ hat beim Generalrathe der Charente Inferieure Klage 
geführt, allein dieſer wagt es nicht, ſich mit der nicht zu ſei⸗ 
nem Reſſort ie Angelegenheit zu befaſſen. (Das 
klingt denn doch faſt unglaublich.) 

— 18. Jan. „Etendard“ ſchreibt: Die Rede des Kaiſers 
wurde oft durch Beifallsbezeigungen unterbrochen, welche bei 
den Stellen, wo der Kaiſer verſichert, daß es ſeine Abſicht 
ſei, im Innern die Ordnung und nach Außen den Frieden 
Die ganze Rede wird 
als friedlich betrachtet.) — Das Gelbbuch wird erſt Ende 
dieſer Woche erſcheinen. (W. T.) 

Italien. Florenz, 18. Jan. [Dementi.] Es wird 
offieis in Abrede geſtellt, daß der Finanzminiſter Graf 
Cambray⸗Digny Unterhandlungen in Betreff einer Finanz- 
operation akt Grundlage der Kirchengüter angeknüpft habe. 
Es ſei für den italieniſchen Staatsſchatz gegenwärtig kein 
Bedürfniß zu einer 110 Operation vorhanden, und der 
Miniſter habe die Abſicht, die Kirchengüter zu reſerviren, um 
daraus die Mittel für die Zurückziehung des Papiergeldes, 
welches einen Zwangscours hat, zu beſchaffen. (N. T) 

7 und Flugblätter.] Eine angeb- 
lich mit 11,956 Unterſchriften bedeckte Adreſſe der Paler⸗ 
mitaner an den vertriebenen König Franz II., welche an 
ſeinem Geburtstage überreicht werden ſoll, beginnt mit den 
Worten: „Durchlauchtigſter Fürſt. Wir ſind heute nicht mehr 
in der Zeit der Glückwünſche und Hoffnungen; die Tage der 
Wirklichkeit und des Erfolgs fie find gekommen. Ihr heuti⸗ 
ger Geburtstag ſtrahlt als Morgenröthe zur Wiedererſtehung 
des Königthrones beider Sieilien...“ In Mailand cs 
firt ein Flugblatt folgenden Inhalts; „Nieder mit der Ita⸗ 
lieniſchen Regierung! Nieder mit dieſem ... Müller, welcher 
uns das Brod vom Munde wegfliehlt, der uns die Religion 
raubt... Es lebe Defterreih! Es lebe der Papſt! Es lebe 
die Revolution! Ja, Revolution Italiener! oder wir ſind 
verloren.“ 5 

Spanien. Madrid, 18. Jan. [Die Wahlen! 
zu den Cortes find beendigt. Die überwiegende Mazorität 
der erwählten Deputirten gehört der monarchiſchen Partei 
an, während die Oppoſitions parteien nur durch etwa 100 
Deputirte in den Cortes vertreten ſein werden. (N. T.) 

Numänien. Bukareſt, 18. Jan. [Dementi.] Die 
hieſige Regierung hat die in Conſtantinopel eingelaufenen 
Nachrichten, daß in Rumänien Vorbereitungen zu einer In⸗ 
vaſion ves türkiſchen Gebiets getroffen würden, in formeller 
Weiſe dementirt und gleichzeitig erklärt, daß das gegenwär⸗ 
tige Cabinet für die Aufrechterhaltung der Orr nung ein⸗ 
ſtehe, aber auch von der Pforte ein Eingehen auf die legiti⸗ 
men Forderungen des Landes in einigen inneren Fragen er⸗ 
warten zu dürfen glaube. N (W. T.) 


Danzig, den 20. Iannar. fi 

* [Verleihung des Expropriationsrechts.] Der 
Suden eiger“ 5 heute folgenden Königl. Erlaß vom 
23. December 1868: „Nachdem von der Stadtgemeinde Danzig 
beſchloſſen worden, durch Anlegung einer von dem Quellengebiet 
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bei Nieder⸗Prangenau, im Kreiſe Carthaus, ausgehenden Kanal⸗ 
und Röhrenleitung, in der durch die drei Situationspläne, bezie⸗ 
5 des Baumeiſters Leiter vom 23. Septbr. 1868 und des 

auraths Henoch vom 20. Septbr. 1868 bezeichneten Richtungs⸗ 
linie, die Stadt Danzig mit fließendem Waſſer zu verſorgen, ver⸗ 
leihe Ich hierdurch der Stadtgemeinde Danzig zur Durchführung 
dieſes Unternehmens das Recht zur Expropriation und zur vor⸗ 
übergehenden oder nach Art von Grundſervituten dauernden Be⸗ 
nutzung fremder Grundſtücke.“ 

„(Erleichterung im Verkehr mit Rußland.] Vom 
ruſſiſchen Zolldepartement jind für den Waaren⸗Eingang zur 
Vermeidung der durch Anfertigung der Inhalts⸗Declarationen an 
der Grenze (Eydtkuhnen) bisher entſtandenen Koſten, Erleichterungen 

ewährt, welche darin beſtehen, daß künftig die allgemeine Waaren⸗ 
ezeichnung in den Frachtbriefen bei der Einführung in Rußland 
enügt und foll zu dieſem Behuf außer dem Unicat⸗ ein Duplicat⸗ 
Frachtbrief jeder Sendung beigegeben werden. Spezielle Decla⸗ 
ration des Inhalts der übergeführten Collis iſt erſt bei der Ver⸗ 
fan dig erforderlich. Es müſſen daher genaue Inhalts ⸗Declarationen 
ür diejenigen Güter, welche nicht nach Moskau, Petersburg und Riga 
beſtimmt ſind, mithin in Wirballen zur Verzollung kommen, den 
Frachtbriefen beigefügt ſein oder an die Zollagentur in Wirballen 
eſandt werden. Güter für Moskau, Petersburg und Riga wer⸗ 
en, falls nicht deren Verzollung in Wirballen im Frachtbriefe 
vorgeſchrieben, tranfito mit zwei Frachtbriefen angenommen und 
müſſen die Inhalts⸗Declarationen dann von den Waaren⸗Empfän⸗ 
ern bei der Zollreviſton auf den genannten Stationen unter 
zerantwortlichkeit für die Richtigkeit übergeben werden. Dieſe 
Declarationen ſind daher von den Verſendern den Empfängern, 
reſp. der Zollagentur Wirballen direct zuzuſenden. 

* Der Oberlehrer Dr. Ferd. Schultz vom Friedrichs⸗Gym⸗ 
naſium in Berlin, welcher hier um das Gymnaſial⸗Diꝛectorat 
candidirte, ift zum Director des neu zu begründenden Oymnaſiums 
in Charlottenburg ernannt worden. 

„[Schwurgerichts⸗Verhandlung am 19. Januar. 
Am 16. März pr., Abends, wurde der Arbeiter 55 dan Blum 
von hier in das Stadtlazareth gebracht, und verſtarb daſelbſt am 
5. April pr. Bei der gerichtlichen Section wurden ein Knochen⸗ 
bruch des Ellenbogenknochens und eine Schädelſpaltung conſta⸗ 
tirt und haben die forenſiſchen Aerzte ihr Gutachten dahin abge⸗ 
geben, daß die Folgen der Schadelſpaltung die alleinige Todes⸗ 
urſache ſeien. Blum, welcher vor ſeinem Tode gerichtlich vernommen 
iſt, hat ausgeſagt: daß er am Abende des 16. März durch einen 
Jungen, Herrmann Nehring, aus ſeiner Wohnung in der Sand⸗ 

tube mit den Worten „Lindemann und Knötig ſchlagen draußen 
hre Frau todt“ herausgerufen ſei. Da er gewußt, daß dieſe 
beiden Perſonen mit ihm verfeindet, ſo habe er einen Säbel ge⸗ 
nommen und ſei herausgelaufen. Draußen habe er geſehen, wie 
Lindemann auf ſeine an der Erde liegende Frau mit einem Tau 
eſchlagen habe. Er ſei deshalb auf ihn zugelaufen, um ihm einen 
Sieh mit den, Säbel 8 verſetzen. Ehe er es gethan, habe aber 
Lindemann den Säbel gegriffen. Während ſie nun miteinander 
um den Säbel gerungen, habe Lindemann den Knötig mit den 
Worten: „komm, Knötig, wir wollen den Hund todtſchlagen“ her⸗ 
beigerufen. Knötig ſei denn auch zugekommen und habe ihn ge⸗ 
mißhandelt, ſo daß ihm das Blut über die Augen geſtrömt ſei. 
Er habe den Säbel losgelaſſen und die Flucht ergriffen, ſei aber von 
Lindemann . und age war worden, der ihm mit dem Säbel 
mehrere Hiebe über den Kopf und den Arm beigebracht habe. 
Die verehel. Blum hat erklürt, daß ſie von Lindemann auf offener 
Straße überfallen und mit einem Tauende hne n worden, und 
daß Knötig hinzugekommen und ihr Fanſtſchläge ins Geſicht ver⸗ 
ſetzt habe. Während Beide ſie 1 ſoll ihr Mann De 
ugelonmmen fein, worauf beide Männer von Ihe abgelaſſen 
ätten. Sie will nur noch geſehen haben, wie ihr Mann mit den 
eiden um den Säbel gerungen, und ſi n erſchöpſt in 122 
ee haben. Dieſe Auslaſſungen ſtimmen im 
n mit der ſonſtigen me überein. Linde⸗ 
mann hat eingeräumt, da der L 
ten e von Hieben mit einem Säbel herrühren, welche 
er demſelben beigebracht hat, indeſſen ſtellt er den ganzen Hergang 
ſo dar, als ob er ſich, dem B. gegenüber, im Stande der Noth⸗ 
wehr befunden habe. — L. hat für ſeiue Belauptng einen Ent⸗ 
laſtungsbeweis angetreten, der nicht allein vollitändig mißlang, 
ſondern ihn geradezu belaſtete. — Knötig behauptet, nur die 
Männer L. und B. auseinandergeriſſen zu haben, um weiteres 
Unglück zu verhüten. Er beſtreitetſſich an der Schlägerei betheiligt, 
noch den B. oder deſſen Ehefrau gemißhandelt zu haben. — Lin⸗ 
demann iſt angeklagt, dem B. vorſätzlich Korperverletzungen zus 
gefügt zu haben, welche deſſen Tod zur Folge gehabt haben; 
nötig, ſich an einer Schlägerei betheiligt zu 1 bei welcher 
ein Menſch getödtet wurde und die B. ſchen Cheleute gemißhandelt 
zu haben. — Die a ſprachen das Schuldig aus und 
verneinten die betreffs des L. ihnen geſtellten Nothwehrfragen mit 
mehr als 7 Stimmen und die Frage auf mildernde Umſtände mit 
7 151 5 Stimmen. Der Gerichtshof trat der Majorität der 
Geſchwornen bei und verurtheilte L. zu 10 Ja ren Zuchthaus, 
Monaten Gefängniß. 


K. zu 4 u 

* (Für Rieſenburg!] hat das Hilfscomits für Oſt⸗ 
preußen, wie uns aus Berlin mitgetheilt wird, 3000 g. zu 
bewilligen beſchloſſen Auch geht in dieſen Tagen eine reich⸗ 
liche Sendung von Strümpfen von Berlin nach Rieſen⸗ 
burg ab. 

* [Goldene Hochzeit.] Am 24. d. M. feiern die Schneider: 
meiſter Michael Büttner'ſchen Eheleute in Gr. Zünder ihre gol⸗ 


dene Hochzeit. 
„ [Xraject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per 
Kahn nur bei Tage, Warlubien⸗Graudenz unterbrochen, Czer⸗ 
winsk⸗Marienwerder unterbrochen. 
Tiegenhof, 17. Jan. [Bredigerwahl] Bei der heute 
tattgehabten Predigerwahl erhielten Hr. Dr. Weinlig ua de 
erbur St., Hr. Reckor Gonell aus Thorn 41 und Hr. Pres 
diger Karmann aus Danzig 1 St. E. A.) 
Elbing, 19. Jan. [Stadtrathsbeſtätigung. 
Bürgermeiſter Einführung.] Nach dem Berichte der 
Petitions⸗Commiſſion hat die Regierung in der Beſtätigungs⸗ 
ſache des zum Stadtrath gewählten Hrn. Rentier Gebing 
denſelben Einwand gemacht, den wir gleich nach dem betref- 
fenden Stadtverordnetenbeſchluſſe hier hervorhoben, nämlich, 
daß, wenn die Wahl als eine neue erſte angeſehen werde, der 
Inſtanzenzug nicht erſchöpft iſt. Die Commiſſion theilte 
gleichfalls dieſe Anſicht und beſchloß Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. Doch ſcheint die Angelegenheit nach Aeußerung des 
Reg.⸗Commiſſarius in der Commiſſion ein für die Wünfche 
der Communalvertretung günſtige Löſung finden zu ſollen, 
denn er ſagte ausdrücklich, daß bei Entſcheldung über dieſe 
zweite Wahl neue Erwägungen in Betracht kommen dürften 
und dieſelbe ſchon in der Oberpräſidial⸗Inſtanz eine den 
Anträgen der Petenten günftige Wendung erhalten werde. 
So haben denn unſere Stadtverordneten die Hoffnung, Hrn. 
Gebing als Stadtrath beſtätigt zu ſehen. Die gleiche Frage 
wegen Beſtätigung des Dr. Jachmann liegt gleichfalls dieſer 
erſten Inſtanz zur Erſcheidung vor. — Nächſten Freitag wird 
der neue erſte 3 Herr Selke, Mittags 
12 Uhr, in öffentlicher tadtverordnetenſitzung in ſein Amt 
eingeführt. Darauf finder in den Sälen des Caſino ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt, an dem die geſammte Bürgerſchaft zur Theil⸗ 
nahme aufgefordert wird. 8 

* Mewe, 19. Jan. [Tollwuth. Viehauetion.] Ein laut 
thierärztlicher Unterfuhung an Tollwuth gejtorbener Hund hat 
mehrere Hunde gebiſſen, leider auch einen Menſchen leicht verletzt. 
Da jedoch ſofort Vorſichtsmaßregeln angewendet find, jo ſteht in 
keiner Hinſicht, ein weiteres Unglück zu befürchten. Die heute in 


die an der Leiche des Blum conſtatir⸗ 
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° Yruboff abgehaltene Auction von vorzugsweiſe jungem zweijäßel: 
gem Rindvieh, Mecklenburger und Holſteiner Race, hat wiederum 
uten Anklang gefunden. Der durch ſtarken Eisgang gehemmte 
Wei ſel⸗Traject hatte es leider den Landwirthen fenſeits der 
Weichſel unmöglich gemacht, zur Auction zu erſcheinen, und jeden⸗ 
falls die nicht unbeträchtliche Zahl der Käufer u verdoppeln. Der 
Durchſchnittspreis pro Stück betrug ca. 47 ½ Wie wir hören, ift 
ſchon wieder ein zweiter Transport von 40 Stück Stärken und Kühen 
unterwegs, der im Monat Februar zur Auction gelangen ſoll. 
Jedenfalls iſt es lobend anzuerkennen, daß der unternehmer, 
Butepächter W. in Neuhoff, auf dieſe Art die hieſige Gegend mit 
anerkannt gutem Rindvieh verjorgt. 

Graudenz, 18. Jan. [Witterung.] Seit Sonnabend 
Mittag bat der Poſtverkehr mit Warlubien aufgehört; die geſtern 
fälligen Poſten erhielten wir = beute Mittag auf dem Umwege 
über Thorn, die heute fälligen fehlen uns Kos. Extrakoſten hat 
diesmal der Fährpächter gehabt, weil ihm bei dem ſchnellen Auf 
treten des Froſtes die Pontons und das Tau eingefroren ſind 
und dieſe Utenſilien mit erheblichem Geldaufwand aus dem Eiſe 
herausgebracht werden müſſen. Extrakoſten haben außerdem eine 
Anzahl Landleute aus der jenſeitigen Niederung zu bezahlen, 
welche am Sonnabend früh in gewohnter Weiſe zum arkte 
herüber kamen, Nachmittags aber bei der Rückkehr den Weg durch 
das Eis geſperrt fanden. In derſelben — befinden c viele 
Reiſende und Fuhrwerke, welche ſeit Sonnabend Nachmittag am 
jenſcitigen Ufer auf die Möglichkeit einer Baflage warten. (G.) 

— Kauernik war wohl ſchon immer die kleinſte Stadt der 
Provinz Preußen (1050 E), Seitdem aber das Gymnaſium von 
hier nach Neumark verlegt iſt, iſt es noch kleiner urd ſtiller als 
ein Dorf geworden. Die Wohnungen der Lehrer und Schüler ſte⸗ 
hen leer und ſind für keinen Preis zu vermiethen. — 7 Thlr. 
fordert man jährliche Miethe für 2 Stuben. 

* Dem Rentier Tobrindt zu Kl. Briefen (kr. Schlochau) 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.. Der Kreis⸗ 
gerichtsrath sera in Tuchel ift mit der Verpflichtung, ftatt 
feines bisherigen Titels fortan den Titel „Ju tizrath“ zu führen, 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Marienburg und zu⸗ 

leich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu 
. mit Anweifung feines Wohnſitzes in Marienburg, 
ernannt worden. N 2 N 

— Die Unions⸗Eiſengießerei in Königsberg] 
hat vom Kriegsminiſterium u. A. auch den Auftrag auszu- 
führen erhalten, Kanonenkugeln im Werth von ea. 82,000 
zu gießen, zumeiſt für 24pfündige gezogene Geſchütze. 


Vermiſchtes. 

Berlin. (Gräßliches Verbrechen.] Die hieſigen Blätter 
berichten von einem abſcheulichen Verbrechen, das ein ihiefiger 
Arbeitsmann an ſeinem eigenen neunjährigen Knaben begangen 
bat, den man halbtodt unter Umſtänden fand, welche einen dop⸗ 

elten Mordverſuch, Verſtümmelung und Schändung, erweiſen. 
an glaubt indeſſen, der Thäter leide an Wahnſinn. 

Nord hauſen, 16. Jan, [Tunnel⸗Einſturz. ] Geſtern 
Abend um 9 Uhr it in dem Eiſenbahntunnel zwiſchen Ellrich und 
Waltenried zwiſchen dem Idel und Vondel ein gräßliches Unglück 
paſſirt. Es waren da eine große Zahl von Arbeitern eben mit 
ibrem Abendeſſen beſchäftigt, als ſich in dem Gebälk ein Knistern 
und Knattern vernehmen ließ, dem bald Gerölle in ßen Maſ⸗ 
ſen nachfolgte. Einer Anzahl von Arbeitenden gelang es, ng 
noch vor dem vollſtändigen e zu retten, aber 1 
Perſonen werden heute vermißt und find jedenfalls von dem 
maſſenhaften Erdreich, welches heruntergeſtürzt, ſo begraben, daß 
an Rettung at zu denken iſt. Ein Togneritändiger Augenzeuge 
theilt mit, daß der Schutt vor vier Wochen 1855 entfernt werden 
kann. Bis fan hat man zwei Todte aus demſelben hervorgezogen. 
Ein Verunglückter, deſſen Arm von einer ſchweren Walze getroffen 
war und durch ſie feſtgehalten wurde, gab ſeinen Geiſt auf, bevor 
man Maßregeln ergreifen konnte, um ihn aus ſeiner ſchrecklichen 
Lage zu befreien. (Nordh. 

— (Das Deutſche Hoſpital in London] mit ſeinen 
drei in verſchiedenen Stadttheilen gelegenen Dispenſaries, d. h. 
Anſtalten, wo den Kranken ärztlicher Rath und Arzneimittel un 
entgeltlich ertheilt werden, iſt ſeit den 23 Jahren ſeines Beſtehens 
für mehr als 250,000 Kranke ein Mittel der Linderung oder Ge⸗ 
neſung geworden. Ein jeder Kranke, welcher die deutſche Sprache 
rebet, findet, ſoweit es der Raum geſtattet, darin freie und uns 
entgeltliche Aufnahme. (Wei. 3.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Vale Aufgegeben 2 Uhr 20 Min 
Angekommen in Banzig 4 Uhr. 


13 * * Pf db Letzter Ors 
Weizen, Jan.. 633 zoſtpr. Pfandbbd. — | — 
elke : eis fehlt. | 534 1 weh. — Ins 8 
Regultrungspreis fehlt. i o. do. BRT/s 
Nene 834 | 535 Lombarden .. 124 |119% 
Jrübſabr. .. 52 | 52 Lomb Prior.⸗Jb. 227 224% 
Nübel, Jan.... 9½4 9/24] Oeſte. Nation. Am. 55, 84% 
Spiritus preishaltend Oeſtr. Banknoten 84/8 84 
N RA: 1551 Ruff. Banknoten. 83 | 83 
FJrühjahr . 15 520 Amerikaner.. 80/8 80.¼ 
5% Pr. Anleihe . 1028 102% Jet Rente 53/8 Hals 
93/0 93% Danz. Priv.⸗B. Act. 105% 105 / 


9. 
Staatsſchulbſc. 81¼ 814 
Fondsbörſe: Lombarden hauſſe. 

Frankſurt a. M., 19. Januar. Efſetten⸗ Societät. 
Amerikaner dhe Dogge 78 256%, Staatsbahn 3044, steuerfreie 
Anleihe 52, 1860er Looſe 781. Nationalanleihe 53, Anleihe de 
1859 63. Anhaltend feſt. 

Wien, 19. Jan. Abend⸗Börſe. Ereditactien 255,10, 
Staatsbahn 309, 80, 1860er Looſe 93, 80, 1864er Looſe 114, 90, 
Galizier 213, 50, Lombarden 216, 10, 1 5 Creditactien 98,25, 
Anglo ⸗Auſtrian 219, 50, Napoleons 9, 63. Hauſſe. 

4 gg En Jan. [@erreldemantl 5 — und 
oggen ohne Kauflu⸗ eizen anu anco⸗ 
thaler t., 120 Gd. % ; Adar Februar 121 Br., 120 Gb. 


WechſelcoursLond. — 6. 23 


‚mn 


Roggen Yr Januar 5000 / | 72380 Y, 49104. Umſatz 30 Laſt. — Walze Erk ſen reſch⸗ 


50 April⸗Mai 121 Br., 120 Go, 


r. 89 Gd., r Januar⸗Feiruar 90 Br. 89 Gd., 7 April licher zugeführt, billiger, . 408, 2 410, 2 411, 2 412 
V 5 er b pee ban, Ma den, u 0, De | fre 8400 0. Bikterins@rtin 72 405 v. 80. — Epiritnb 
Mai 202, Yr October 213. Spiritus ſtille. Kaffee ſehr feit. | nicht gehandelt. 


Zink feſt. Petroleum loco feſt, auf Termine ruhiger, loco 165, 


7 Januar 153, Pr Auguſt⸗Deember 16}. — Froſtwetter. rer Luft — Wind: C. — 2 it 
Bremen, 19. Januar. Jetroleum, Standard white, loco . 88 995 ek. 5 N 1 SR 
7. Sehr feft, chfl. — Roggen 1257 61 Gu Yu 80 Z.. — Gerſte, 


Amſterdam, 19. Jan. [®etreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Roggen 7 Frühjahr 203. Rips 7er April 613. — Froſt⸗ 
wetter. 
London, 19. Januar. (Sqlußcourſe.) Conſols AH. 1% 
Spanier 30K. Italieniſche 5% Rente 53%. Lomharden 1745. 
2 89. 5 % Ruſſen de 


; Au 182 8 
1862 863. Silber 603. Tüͤrklſcke Anleihe de 1865 38. 8% 
rumäniſche Anleihe 80%. 6% Vereinigte Staaten e 1882 75, 
mburg 3 Mon. 13 Mt. 
10 3 10} Sch. Frankfurt 120. Wien MA 221 Kr. Peters: 


— Getreide: Stimmung angenehmer. 20 Weizenlabungen, 
5 Roggenladungen raue Iebttre zu 34 a 344. Gerſte ver: 


S ann & Co.) [Baum⸗ 
ding Orleans 118, midd⸗ 

5 erah 94, middling fair — 15 
lerab 83, good . Dhollerah 30 falr Bengal 75, new fair 


6 Egyptiſche 13, ſchwim⸗ 
mende Orleans 113. Ruhig. 

— SSchlußzbericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Sve⸗ 
culation und Export 2000 Ballen. Suhl Preiſe 3 williger. 
Middling Orleans 113, middling amerikanische 113. 

Mancheſter, 10. Januar. Garne, Notirungen er. Bid. 
307 Water (Clayton) 15 d., 30r Mule, gute Mittelqualität 134., 
30: Water, beſtes Geſpinnſt 16d., 40r Mayoll 144 d., 40r Mule, 
befte Qualität wie Taylor ꝛc. 16 ., 60r Mule, für Indien und 
China paſſend 165 d. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: H 
Shirting, prima Calvert 1324., do. gewöhnliche gute Makes 1204. 
60 a % printing Cloth 9 % 2-4 oz. 156. Flau, wenig 

eſchäft. 

Paris, 19. Jan. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70,00.— 
70, 15—70, 125. Jualkenische b. Rente 54, 22}. Oeſterreichiſche 
Staats » Stienbahn » Actien 645,00. Credit s Mobilter » Actien 
275,00. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 453,75 Haufe. Lombard. 
Prioritäten 222, 87. 6 Verein. St. r 1882 lun eſtempelt) 
853. Tabaksobligationen 417,00. Mobilier Espagnol 290, 00. — 
Ziemlich feſt, aber wenig Geschäft. Conſols von Mittags 1 Uhr 


rother 2 85%0 Jollg. 78 bis 86 Er Br., 1324 82 % bez., 


2 Bollg, 66 . br., 65 0% Gd. Ye Mlai⸗Junt r 80 


Br., 65 Hr. 

Br., 60/59/5857 9% bez., Heine * 704 Zollg. 
57 bis 62 Br., 57/58 Hu bez. — Hafer . 50% Zollg. 
36 bis 42 % Br., 38/39/40/395 97, bez., der Frühjahr r 50.7 
Zollg. 42 . Br., 41 %. Gd. — Erbſen, weiße Koche, e 90K 
Zollg. 64/72 . Br, 68/66/69/70 %. bez., graue Yor 907 
Bollg. 65 bis 85 Zu Br., 69 9 bez, grüne 7er 90% Bolg. 
65 bis 72 J Br. — Bohnen d 90% Zollg. 74 bis 80 995 
Br. 78 9 bez. — Widen, Ya 90% Zollg. 66 bis 72 Ar. Br., 
71/72/70 % bez. — Leinſaat, feine, r 704 Zollg. 80/92 9% 
Br., mittel Je 70% Zollg. 65/80 4% Br., ordiare Pr 70 
Zollg. 50 bis 65 Yu Br., 60 Fr bez. — Kleeſaat, rothe, Par 
Pr. 12/15 & Br., weiße v &. 12 bis 19 . Br., 16 * 
bez., — Tymotheum er e 4/7 % Br., 53 34 bez. — Leinol 
ame Sch 11% ze A. Br. — Rübol ohne Naß 94 Mr Der 
E. Br. — Leinkuchen r r. 82 bis 84 r. Br. — Spiritus 
Se 8000 Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, 
etwas feſter, loco ohne . 154 Br., 14 . Gd., Mr 
Januar ohne Faß 15 Br., 144 7 Gd., dr Juli⸗Auguſt 
ohne Faß 17 „ Br. 

Berlin, 19 Jan Weizen loco ue 2004 65--74 K* nach 
Qual. gering bunt poln. 67 , bz., r 2000% de April⸗Mai 


waren 923 gemeldet. 635 2 bz. — Roggen loco 5 20007 53 — 54 * nom, 
Barts. 19. = Nüböl e Januar 76, 50, Yr Februar: | er Januar 531 . bz., zer April⸗Mai 5252 Re bz. 
April 77, 25, r Mai⸗Auguſt 81,00 Haufe. Mehl Ye Januar Mai uni 5244 bz. Gerſte loco 7 1750% 42 — 54 
„50, 7e März⸗April 60, 5 Yr Marz⸗Juni 61, 50. Spi⸗] t nach Qualität. — Hafer loco d 100 31 —35 


& nach Qualität, 234 bz. — Erbſen Yr 2250 * Koch⸗ 
waare 60—68 % nach Qual., Futterwaare 54—58 
Dual. — Raps 7 18004 80 85% — Rübſen Winter“ 18 
83 „ — Nüböl loco e 100% ohne Faß 91 . — Leindl 
loco 101 * — Spiritus der 8000 % loco ohne Faß 15/4 
* b. — Mehl, Weizenmehl Nr. 0 4 —4 ., Nr. 0 
u. 1 4-33 , Roggenmehl Nr. 0 34 —3f4 , Nr. 0 u. 1 
3131 % Ya Ctr. Unverſteuert erel. Sad. — Roggenmehl 
Nr. O u. 1 Me Ctr. unverfteuert incl. Sad, er Januar 3 K. 


Petersburg, 19. Jan. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
32H 323, auf Hamb. 3 Mon. 20 
Amſterd. 3 Mon. 164, auf Paris { . 
mien⸗Anleihe 137. 1866er Prämien⸗Anleihe 136}. Gr, Ruſſiſche 
Eisenbahn 1203. Productenmarkt. Gelber old 55 


Roggen u Mal 9. Hafer r Ma 


„der Juni 3, 80. 
Januar. Letroleum- Markt (Schluß 


bericht. Raffinirtes, Tove weiß, loes 574, Ye Februar März 18 4 Gd. Januar⸗Februar 3 „ 174 0% B., Februar⸗März 
9750 gr Sehr feſt und animirt. N - zZ 175 N B., April⸗Mai 3 * 10% 9 bz. u. G. Au 
ewyort, 18. Jan. [Shlußcourie.) (Nratlantiſches Kabel.) Petroleum raffinirtes (Standard white) Pe Ctr. mit Far loco 
Gold- Ag öchſter Cours 364, niedrigſter 358, ſchloß 358. „ dr Januar 8 , Januar⸗Febr. 81 % bj, Febr. 
je a. London in 109 % Amerik. 808 arz dh As bz, April⸗Hlai 8 Au 
1882 113%, 6% Ameritanifche A Ne 1885 2 er tettin, 19. Jan. (Oſtſ. Ztg.) Weizen matter, 7 212% 
Bonds 108}, 10/40er Bonds 1073, Zlinois 139% excl. Coupons, loco Ungarischer geringer 585 — 61 Ke beſerer 1 — ch . 


land 29, Petroleum 
ate) 6. 95 — 7. 30. — 


Br. — Roggen flauer, Yr 
2000 7 ioco 52 53 , u Januar 524 . Br., 52 % Gd. 
ez., Br. u. Gb, Mai⸗Juni 53 % bez., 

r. u. Gd., Jun. Ful 531 „ Br, 4 . Gd. — Gerſte mate 


g Danziger Börie. ter, Me 1750% loco geringe Ungar. 423 —43 ½, beſſere 43% 
Amtliche Votiraggen am 20 Januar. 7 4 1 100 1 1 Vas ile, . 1200 Io 

’ & M Br., Pomm. 48 %. Br. — ille, ue 
Weizen 9er 51004 unverändert, 7° 490 — 550 347650 , 50% „ Frübabr 34 bes, 1 A 


550. 
Roggen Me 4910 unverändert, friſcher 126/7—133/4 8 


e. 372—3 


85. Br. ‚ 1 8 
Erben dc 54008 weiße 2410-413, feine Bictotia, Erb-] 275, Br. . Jia bös gehalten, loco flffiger 9% . Lr 
ſen , 495. dur Januar 93 . Br., Nl ai 30% As Br., Sepk.⸗Oct. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. lo & bez. — Epiritus wenig verändert, loco ohne Faß 15 77 
ger PB. 45 dr Januar ⸗ Februar 154 %. Br. und Gd., Februar: 
Danzig, den 20. Januar. [Bahnpreiſe. März 154 * Br Frühjahr 1 % bez und Br. Mai⸗Juni 
Weizen, matt, weißer, 131/132— 133/344 nach Qual. v. 89 90 | 16 % r., Juni⸗Juli 16 % Br, Juli Auguſt 169/24 e bez. 
bis 91/2; 9, hochbunt — Megulirungs⸗Preſſe. Weizen 693 %, Roggen 524 , Rübol 


und feinglaſig 131/2/134 
bis 135% nach Qual. von 873/89 — 90/91 Pr, bunt, glafig 
und hellbunt 130/32 —133/4% nach Qual. von 84/86 bis 
875/89 , Sommer- und roth Winter ⸗ 130/31 —136/7 * 
nach Qual. von 75/76—78/81¼823 % Zur 85 K. 

Roggen 128—130—132/3% v. 62—63— 634 9% Yır 817. 

Erbſen 68 68f Pr J 90 4 

Gerſte, kleine 104 110/112 4 nach Qual. und Farbe 
56/574/58— 59/60/61 Sr, große 110/12—117/18# von 57 
bis 59—60/61/62 Sr Yr 72H. 
afer 373/38 . Me 508, Schwache Zufuhr. 

roſtluft. Wind: SO. 


9% K, Spiritus 15 % — Petroleum loco 81, $ % bez., er 
Sept Habe 81 * Br. — Leinſamen, Rigaer 114 % bez. — 
Rapps Kleinigkeiten ab Bahn 80 bez. 5 > 

Breslau, 19. Januar. Rothe Kleeſaat in matter Stim⸗ 
mung, alte 9—12 *, neue 10-148 1 hochfeine darüber 
bezahlt. Weiße Saat in feſter 7 133 — 16-20 — 22 . 
Hochfeine Waare über Notiz bezahlt. Schwediſcher Kleeſamen 18 
bis 22 Re r . — Thymotbee I Year ER. 

chiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 20. Januar 1869. Wind: WSW. 
Angekommen: Schjerbeck, Thyra (SD.), Pillau Leer. 
Nichts in Sicht. 


38 
iri nicht gehandelt. ; 
me 5 Verantwortlicher Redacteur: H. Ridert in Danzig. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: klare 


— Bei nicht ſtark vertretener Kaufluſt ſind heute 100 Lat | Metcorologiſche Beobachtungen. 
Weizen zu unveränderten 18 gehandelt. Roth 1277 aromebrlgnerm. im 
A 490, Sommer: 135 510, bunt 127 db, 2517, el Stand in erden Wind und Wetter. 
133, 134/% 2 525, belbunt 127, 122 72 530, . pal. 35 Par.-Lin. 
, 535, bon e 1100 gr n FE. 540, | 19 9 150 = 26 =. es 1, 

- * 7 — wie 2 rn „ſchwach, Nebel. 
ee, + 781 19 8 343,74 — 8 | WÄR, do. nabe. 


geſtern. 1277 2 373, 129% „ 376, 130% 378, 131 


5 "Rentenbt.. 4 | 90 8 Poln Gert. 00 ei A et bz 
1 Jan. . . Piridonee pre 186. 6 Preußiiche Fonds Pommer 5 4 877 6 »o. Part.⸗O. 500 Fl. 308 3 
Berliner Fondsbörse vom 19. Ja Orten 2 60 4 5 Era 185 1010 5 Bei : . 5 8 9 e Ba. 
Eiſenbahn-Actien. Oſtpr. Südbahn di 711 8 9 7 | liche rr 3. Bechel⸗Cvurs vom 19. Jau. 
— Tr 5 ee zu , ee e ee ans zen ane den tun 12} Mi 5 
wi e pro 5 . 0. 4 ——— ji Nadiſche 35 3:8 ſe.— 314 b 0. on. 2 3 
Aachen⸗Maſtricht — 4 342 G Ruſſ. Eiſenbahn 5 5 = 50/52 J = 12 raue! r. Anl. 186613 | 44 3 do. 2 Mon. 2 150, bz 
— * 74 1301 8 Stargardt⸗Poſen 4 4 956 et ba u Bl do. 1853 14 87 03 85 ediſche Looſe — — — Sondon 3 Mon. 6 23 by 
c b 1 4186 05 .  |Süböfterr. Bahnen 64 5 tan b5 Staats⸗Schuldſ. 31 814 bz 3 etall. 5 507 bz en 2 Mon. 2 E08 bz 
Lale e Nene uf B, ee e e ee e eee ee 
f 2 15 = SE Fe ri EEE Lz l. R 0 . R 5 8. 
l N 880, 8 Prioritäts-Dbligattonen. So Me 1 0 | de: e, 5 e ee n. ap 
> Chart u. N.⸗ 5 18 one 788 bz 5 Kae Ai 
Ses. eib 5 4 111 46 e Kunst en 5 15 bi do. 1 5 4 94 ® be. 1802 Lee 4, et bz eipalg 8 Tage f | WR K 
Brieg-Neiile “Bee. 5 ri ee .. — Berliner Anleihe 44 93 b; Numänier 818248 a ET Er 
Cohn Winde sh 4 118 5 Bank⸗ und Indufrie-Bapiere. Oſtpreuß. Bfobr. 3 —— um. Eiſenb⸗Oblig. 26 715 br Beteräburg 3 Woch. 5 82. bz 
Led, Spaberg auh) 4 4 11} 6 ls Se „o e een ee e e, e ee 8äage e ni 
e Beem 4 1411008 e Dividende pre un. | |Wommerfäer 1 ff sn „ e do leoe 6 8 8 d W. 0 f 
ins b 44 a — 5 Berlin, Kaſſen⸗Verein 91 4 1591 0 do. 44 Sl 1 u 2 he 188415 & N r l 
Negde hngt 8. 4 0 6 e e 1405 8 Selle Pio. . de. engt Anett @ Bold uud Pavterzeld. 
ee, eee [ig ars: Map Mena Ktag Leis 
ee 2 4 * 65 dag bn 41 80 8 do. neue - 43 891 03 do. 5. Anl. Stiegl. 5 | 69% 0 Oeſterr W. 84 bz Fes 2 0 
Niederſchle, Mart 4 : 88 5 Oeſterreich G dit. x 5 106(10% bz do. neue. =. 4 827 B do. 6. do. 5 781 © Poln. Bin. — Gldk 9.8168 
, ale mais Bin, ea 
Oberſchleſ. Lirt A. u. G. |1 1754 1764 bz Preuß. Bank⸗Antheil 3464 bz 9. 5 n Pfdor Liquid. l. 
ng t B. 13 16005 05 0 — — 10 4/74 55 Gun A.- Menibr. 4 90 b | do. P ſdbr. Ligulb. 4 | 56 6 
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Toded-Anzeige. | 


Am 16. d. M., Abends 11% Uhr entriß mir 
der Tod meine innisſt geliebte Frau 
Emilie geb. Kirsch, 

Sie ſtarb, geſtärkt mit den h. Sterbeſaera⸗ 
menten, on den Folgen einer heftigen Unterleibs⸗ 
entzündung nach neuntägigem Krankenlager. 

Um ſtille Theilnahme bittet 

Berlin, 19. Januar 1869. (6545) 


M. Unkel. 
Nachruf 


an die 
am 14. Januar 1869 


zu Grabe getragene 


- Frau 
Anna Ornass, 


geb. v. Ovitzka 
zu Roſenberg. 


Tiefe Trauer eint uns hier, 

Wo uns Wehmuth ſanft umfangen, 
Unſere Liebe beweinen wir, 

Die uns iſt voran gegangen. 

Ihr entſchlafenes Gebein 

Segnen wir mit Thränen ein. 


Was ſie Gutes hier gethan, 

Was uns liebevoll verbunden, 
Blicken wir mit Wehmuth an, 

Es iſt nicht wie fie verſchwunden. 
Denn wie ſchnell auch Daſein eilt, 
Gutes bleibt und Liebe weilt. 


Laßt uns oft den ernſten Blick, 
n die Nacht der Gräber ſenken; 
Laßt uns liebevoll zurück 
An geliebte Todte denken, 
ihn an see ſtehn, 
uthig ihnen nachzugehn. 
(6541) En S. HK. 
ie in unſerem Pelonfer Walde befindliche, 
bisher mit beſtem Erfolge betriebene Stein⸗ 
gräberei beabſichtigen wir für das Jahr 1869 
zu verpachten. 8 > 
Reflectanten belieben ſich hei dem Inſpector 
des Kinder⸗ und Waiſenhauſes in Pelonken, 
3. Hof, Herrn Rux zu melden. Er j 
Danzig, 19. ee 1869, | 
Die Vorſteher des Kinder: und Waiſen⸗ | 
! 


hauſes. 
Petſchow. Mix. Schellwien. 


Holz⸗ Auction 
in Pelonkeu. | 


Am Donnerſtag, den 28. Januar c., 
Vormittags 10 Uhr, 
ſollen in unſerem Walde n 3. Hof 
ca. 120 Stück Kiefern⸗Rundholz, Büchen⸗ und 
Eichen⸗Nutzhölzer, ſowie einige Klafter Eichen⸗ 
und Büchen⸗Brennholz an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Die Hölzer find täglich in Augenſchein zu 
nehmen ar 1 En — — beim In⸗ 
ector Rux in Pelonken einzuſehen. 
8 AR 19. Januar 1869. (6542) 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſen⸗ 


hauſes. 5 
Petſchow. Mix. Schell wien. 
t 


Geres- Mühle in Dirſchau. 

Einem geehrten Publikum von Dirſchau und 
Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß mit 
dem heutigen Tage die hier nach neueſtem ame: 
tikaniſchem Syſtem erbaute Waſſermahlmühle 
unter dem Namen „Ceres⸗Mühle“ in Betrieb ges 
ſetzt iſt. Reelle und pünktliche ede den 

werthen Mahlgäſten aufder empfehlen ſich 

Hochachtungsvoll 
reuß & 


Dirſchau, 20. Jan. 1869, 535) 


Ball: und 
Heſellſchafts⸗ 
Oberhemden 


mit echt franzöſiſchen Einſätzen werden auf 
Beſtellung in vorzüglich gut ſitzenden 
Fabons ſauber und ſchnell ausgeführt 

in der Waͤſchefabrik von 


Magnus Eisenstädt, 
Langgaſſe 17. 4 


Prima Colcheſter und 


Holſteiner 


Austern 


und Seezungen 


empfing | 


R. Denzer. 


| 


(6552) m ee ei ASS) 
Friſchen Algier Binmen- | 
kohl, Kopfſalat, Radies⸗ 
chen, Teltower Rübchen, 
Aſtrachaner Schotenkerne, 
conſervirtes Gemüſe empf. 
A, Nast, Langenmarkt 34. 
Muübkuchen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(6312 ER. Becker in Mewe. 


7 1 Nyrſtädtiſche 
Padfiſten 56rd 


D 


Petroleum, 


und größeren Poſten ſehr billig. 
| (6366) 


Iriedrich-Wilhelm-Schützenhuns. | 


EICHE RES 


5 8 WOCHE wo S s 

Or eee x 

r Bank 
7 


K 
Vorläufige Anzeige. (9 


em 


8 


Wie alljährlich werde ich tuch in dieſer Winter⸗Saiſon 
einen großen I 


Masken-Balll- 


und zwar 2 


am 30. Januar 1869 


veranſtalten. 


Aug. Seitz. 


f 1 empfiehlt ſich zur Lieferung von: 
Samuelſou'ſchen Mähmaſchinen, direct aus England, zum Preiſe von ca. 225 8 incl. 


racht und Steuer, 
Drill⸗ und 


Walzen 


demaſchinen lerſtere neueſte Conſtruction — ſchon auf Lager), Pflügen, Eggen, 


Oeuwende⸗, Dungſtren⸗ und Torfſtechmaſchinen, 


Drainröhrenpreſſen, Pferdeharken u. ſ. w. 
Engl. Dampf⸗Dreſchmaſchinen, ebenkalls dis j 
BETEN en Falls werden die Maſchinen durch einen 
eparaturen daran bewirkt, ſowie Reſervetheile nachgeliefert. 


alle vorkommenden 
Alles zu Fabrikpreiſen. 
Beſtellungen werden 


rect, kleinere ſchon zum Preiſe von 1500 % 


Monteur in Betrieb geſetzt, ebenſo 


(6522) 
4 ſchon jetzt erbeten, namentlich auf Mähmaſchinen, da zu ſpäte 
Meldungen nicht pünktlich effectuirt werden dürften. 


G., F. Berekholtz. 


AUCTION. 


Montag, den 25. Januar 1869, Mittags 12", Uhr, 


- werben die Unterzeichneten in biefiger Börſe in öffentlicher Auction gegen gleich baare Zahlung 


verkaufen: 


das hieſige Barkſchiff „Willkommen“, 


209 Normal,-Laſten seoh, At Inventarium und Zubehör, in demjenigen Zuſtande, in welchem 


und Inventarium ſich gegenwärtig befindet. f 
Das Schiff iſt auf der Werft des Herrn Devrient aufgeſchleppt und es hat Käufer, falls er 
das Kasco abwrackt, die Arbeit binnen 8 Wochen und nur durch ſolche Leute, die Herr Devrient 
approbirt, ausführen zu laſſen. — Ebenſo ift, falls das Kasco in derartigen Zuſtand verſetzt werden 


ſoll, daß 
akkorditen. 


es ins Waſſer gelaſſen werden kann, die bezügliche Reparatur mit Herrn Deu 


Das Inventarium liegt, mit Ausnahme der Segel, welche ſich beim Segelmacher Herrn 


Hundertmark befinden, im 


des Capitain A. Albrecht in Augenſchein genommen werden. 
Eine Liſte des Inventariums liegt bei dem unterzeichneten Mäkler Domke aus. 


chuppen auf der Devrient'ſchen Werfte und kann dort iu Gegenwart 


Die geſammten Koſten dieſes Verkaufverfahrens tragen, ſoweit es nicht unter den Verkäufern 


anders beſtimmt iſt, die Käufe 
Der Schlußtermin 
der Zuſchlag ſofort. 


Roquefort-, Camembert-, 


Neufchateller-, Chester-, 
Schweizer-Käse, frischen 
Pumpernickel empfiehlt 

A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


ST geröſtete und marinirte Weichſel⸗ 
n empfiehlt (6537) 


Nenunauge 16537 
E. A. Hellwig, Langenmarkt 32. 


standart white, 1155 auf Lager und offerirt ab 
den Bahnhöfen Danzig und Reufahrwaſſer 
Carl Marzahn, 


(6378) Langenmarkt 18. 


Feinſtes Dünger⸗Gyps⸗ Mehl 


offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 

ſten Preiſen, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 
Die Königliche Mühle in Fürſlenwalde.. 
6381) Kessel 

Ich bin gezwungen, eine Ladung beiter 


Huller Maſchinenkohlen 


zu detailliren, ließ ſolche per Bording zur Stadt 
kommen und verkaufe davon bei einzelnen Laſten 


W. Lehmann, 
Melzergaſſe No. 13 iſcherthor) 


Brauerei⸗Verkauf. 


Meine hierſelbſt belegene 
erg⸗Brauerei, 
in welcher ſeit einigen Jahren ein bedeutendes 
Bayeriſch Bier⸗Geſchäft mit gutem Erfolg be: 


trieben worden iſt, bin ich Willens zu verkaufen 


reſp. zu verpachten. Nähere Auskunft bei mir 
fel 2” 7 555 9 (6493) 
Stolp i. P., den 17. Januar 1869. 
G. H. Schaeffer, 
Brauereibeſitzer 


Auf dem Dominium Ruſſoczyn 


ſtehen 120 kernfette junge Hammel 
zum ſofortigen Verkauf. (6528) 


äufer. 
findet ſelbigen Tages Abends 6 Uhr im Auctionslocale ſtatt und erfolgt 


F. Domke. A. Wagner, 


| 
| 
| 


vereidete Schiffsmäkler. 


In Gr. Czapielken ſtehen 
100-200 Stück junge, ſehr 
wollreiche, aut ernährte Hammel 
zur Zucht und zum Fettmachen 
geeignet, wegen Mangels an 


Stroh fofort zum Verkauf. 
50 fette Hammel 


ſteben zum Verkauf in Jarzembiniec b. Terespol. 


egen Todesfall ſollen die beiden zuſammen⸗ 
W̃᷑ gehörigen Grundſtücke, Altſtädt. Graben 
No. 29, 30 NR ei er Bedingungen ver: 
lauft werden; felbige enthalten: in den Vorder⸗ 
häuſern 8 Zimmer, 3 Küchen, Hof, 2 trockene 
Kellerräume, 2 verſchließbare Keller, geräumige 
Böden und alles Ae in den Hinterhäufern 
2 Heine Zimmer, 2 Küchen daſelbſt, eine mit 2 
eingemauerten kupfernen Keſſeln, hinter dieſen 
der Radaunenfluß, und dürften dieſelben der 
vielen Bequemlichkeiten und frequenten Lage 
wegen ſowohl für kaufmaͤnniſche Geſchäſte, als 
auch für Gewerbetreibende, wie z. B. für Fär⸗ 
ber, Bäcker, Schloſſer ꝛc. vortheilhaft zu em⸗ 
pfehlen ſein. g 

Näheres Danzig, Heumarkt No. 7. 


C. Eytz. 


150 fette Hammel 
ſtehen in Busda bei Pr. Stargardt 
zum Verkauf. (6532) 
Ein mit 3000 Thlr. baar cautionsfähiger 

Landwirth, unverheirathet, in den dreißiger 
Jahren, der ſich über ſeine Leiſtungen genügend 
legitimiren kann, ſucht eine Anſtellung als erſter 
Beamter 850 einem größeren Gute. Das Nähere 
in der Exped. d. Ztg. unter No. 6531. 
Be and french lessons in grammar, con- 

versation, general correspondenee and 
literature are given on moderate terms by 
Dr, Rudlaff, 
Frauengasse No. 29. 


Fir unſer Agentur⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft 
ſuchen wir zu ſofort einen Lehrling. 
Hoffmann Carr & Co., 


0 
(6547) Hundegaſſe 27, parterre. 
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mit guten Zeugni 


Flottholz m dane Ro. 91 Bine 


More Wechſel⸗ 


orderung an den Getreide⸗ 


händler Herrn Leopold Maync 
in Hohenſtein von ca. 600 Thlr. 
bin ich Willens ſehr n 

) 


verfaufen. 
L. Ramlau. 
Pr. . 18. Januar 1869. 
er einem verheiratheten Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
IB tor mit den beiten Empfehlungen 7 — 
Stelle als Adminiſtrator, doch nur eine Ber 
nachweiſen kann, erhält bei Abſchluß des Enga⸗ 
ements 50 % baar. Genaue Adreſſen unter 
. A. 637 wolle man gefälligſt in der Exped. 
d. Ztg. abgeben. = e 
um I. März c. wird ein Gfeve bei freier 
Station auf Rittergut Poblotz dei le 
geſucht. Schriftliche Meldungen nimmt daſelbſt 
D 1) 


entgegen 
der Adminiſtrator 
Eis es een Koppe. 
ine Erzieherin, die mehr. Jahre unterrichtet, 
muſik. iſt, f öfi \ t 
8 n franzöſiſch ſpricht, fucht 
Ztg. Mare to. 6535. 
Fin älteres gebilb. Mädchen, d. ſchon in gr. H. 
5 gew., in der Wirthſchaft, Handarbeit, auch 
aſchine erfahren, ſucht e. Stelle. Gef. Adr. in 
der 55 80 ag unter So. 6536. 
in anſtändiges Mädchen in aeiek J 
E das F in der Wicht het 3 
e ſſen verſehen iſt, wird für eine 
röͤßere Haushallung zur Unterſtützung der Haus⸗ 
Kan, ſogleich oder zum 1. Februar geſucht. Adr. 
mit Copie der Zeugniſſe nimmt die Expedition 
dieſer Seiung unter No. 6554 an. 
‘ aden trock. Klotz⸗ u. Gallerholz, 
200 13, /ũzöllige Dielen, ſowie Kreus⸗ 
hölzer, 2“, u. 3“ Biggen Sleeper und 
Gallerbohlen ſtehen auf dem erſten Holz⸗ 
felde hinter der Kalkſchanze b. z. v. bei 
(6538) b R. Brandt. 
ie Räumlichkeiten der Dampf⸗Sprit⸗, Iqueur⸗ 
und Eſſig⸗Fabrik Langfuhr No. 66, — 
ſich wegen vorhandener Dampfkraft und fließen. 
den Waſſers auch zu verſchiedenen andern Fabrik⸗ 


ef. Adr. in der Exped. d. 


anlagen eignen, ſind vom 1. April anderweitig 


| 
| 


'® 
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zu verpachten. Näheres daſelbſt. (6216) 


» 5 N * N RNEERTRIT TTU 
Witt's Etabliſſement 
in Schidlitz. 

Sonnabend den 23. Januar, 
5 großer ee Ball 
mit neuen Arrangements. Anfang des Ba 
7 Uhr. Billets 4 5 Sgr. find in der 2 — 
ration des Hrn, Hein, Kohlenmarkt, und Hrn. 
Marquardt, Theatergaſſe, zu haben. 
(6550) J. Witt. 


Dritte Sinfonie- Soirée 
Sonnabend, 
Das Comité der Sinſonie-Soiréen. 
Symphonie- Concert 
im Schützenhauſe. 


Donnerſtag, den 21. Januar, 


Symphonie-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. 

7 8 5 Den are. Meditation 
ach, Ouv.: elm Tell, Variation u. Marf 
a. d. Suite No. 1, Lachner, Symphonie 0 4 

B-dur, Beethoven. h 

Anfang 7 Uhr. Entrée 7 Ge Billets zu 
5 Er ſind in den Muſikalien⸗Handlungen und 
bei Hrn. Harſchlamp zu haben. 6503 


Danziger Stadttheater. 


Donnerftag, 21. Jan. (3. Abonne 
Zum 4. Male: Die relegirten — 24 
Luſtſpiel in 4 Acten von R. Benedix. Hierauf: 
ehn Mädchen und kein Mann. Komiſche 
perette in 1 Act von Supps. 


Freitag, den 22. Januar 1869, zum 
Benefiz für Herrn Alexander: 


Va banque, 


oder: 
b be 


m Glücke. 


'Selonke’s Etablissement. 
Donnesfte r 3 Große Vor⸗ 
S e Anfang ü ver 
Auf vielfachen Wunfch: 
Sonnabend, den 23. Januar: 
Letzter großer 


Masken-Ball 


N mit vielfachen 
neuen glänzenden Aufführungen, deren 
Arrangement wiederum Herr Ballet⸗ 
meiſter Frappart übernommen hat. 
Anfang der Unterhaltungsmuſik 7 Uhr, des Balles 
8 Uhr. Demaskirung 12 Uhr. 
Preiſe der Plätze: Numerirte Juſchauer⸗ 


plätze a 1 %, Familien⸗Billets drei Stück 24, 


2. Rang Loge a 15 , Billete 

2 20 P., dre Eid 1 18 . uch 
wegen Vermiethung der Seitenlogen bitte 
ich gefälligſt recht bald bei mir zu äußern. 
Maskenbillete find zu haben bei den Herren 
Denzer uud Grentzenberg (Langenmarkt), bei 
Herrn Ed. Kaß, (Langgaſſe, bei Hrn. Theaters 
Friſeur Sauer Gopengaſſe) und im Etabliſſe⸗ 
ment. Billete für Zuſchauer werden der beſſeren 
Conteole halber nur im Etabliſſement aus 
gegeben. 


— — — f —j— ˖—ꝙfkͤv 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


den 30. Januar 1860. 


